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Ratibor den 29. Juni 1844. 


Nachdem ſeit der, am 26. Februar d. J. hier abgehalte⸗ 
nen Generalderſammlung der Wilhelmsbahn⸗Aktionaire dem Pu⸗ 
blikum keine weitere Nachricht über den Fortgang eines für die 
Stadt Ratibor hochwichtigen Unternehmens gegeben ward, find 
wir aus guter Quelle nunmehr in den Stand geſetzt worden, 
in dieſer Beziehung fernere Mittheilungen zu machen. 

Im Monate März und April d. J. fanden alle thunlichen 
Vorbereitungen zur Beſchaffung der erforderlichen Vau⸗Utenſilien 
fett. Die größeren Grundbeſitzer geſtatteten in der freundlich⸗ 
ſten Weiſe den Beginn des Baues auf ihren Ländereien, fo daß, 
nächſt dem Wiederaufſuchen und Rektiſiziren der Bahnlinie bei 
einzelnen Strecken, am 24. April d. J. auf dem Gebiete Sr. 
Durchlaucht des Fürſten von Lichnowsky in Krzizanowitz der 
erſte Spatenſtich geſchehen konnte.! 

Mitlerweile wurde, während hier nach und nach mehrere 
Schacht antraten, auch in den Teichen bel Markowitz am 29. 
April 1 Tworkau am 10. Mai die Erdarbeiten begonnen. 
Gleichzeitig wurden in den letzten Tagen des April beim Her⸗ 
zoglich Ratiborſchen Vorwerke Kempa auf Babitzer Terrain die 
Erdarbeiten durch zwei Schachte angefangen, während mit Aus⸗ 
ſchluß der Fürſtlich Hohenloheſchen Vrzezer Terrains die Bahn⸗ 
linie in einer Lange von 1400 Ruthen und einer Breite von 
vorläufig 4 Ruthen auf Hohenlohiſch-Sackenholmer und Dzir⸗ 


gowitzer, Herzog Ratiborer⸗Solarnia⸗ und Nendza⸗Terrain we 
geholzt wurde. 


Daſſelbe geſchah in einem, 
gehörigen Eichwalde. 

Obwohl die Arbeit auf den genannten Punkten der vielen 
Zwiſchenſtrecken wegen, wo das Terrain noch nicht überlaſſen iſt, 
bei erſchwerter Beaufſichtigung und nur mit großer Mühwal⸗ 
tung fortgeführt werden kann, ſo wurden doch in gleichem 
Schritte mit Vermehrung der Arbeiterzahl und des Vorrathes 
an Geräthſchaften, auch bei Birawa, fo wie auf der Strecke 


zwiſchen Solarnia und Ratiborer-Hammer die Erdarbeiten be⸗ i 
gonnen. 


Auf der erſten Sektion von Kandrzin bis * 
bor ſind 
1. bei Birawa auf Sackenhoimer Gebiete in Angriff ge⸗ 
nommen: 1450 laufende Ruthen, von denen 650 vol⸗ 


lendet ſind. Bewegt wurden hier 4000 Schachtruthen 
Erde. 


2. bei Kempa und Ratiborer-Hammer wurden 690 lau⸗ 
fende Ruthen, von denen bereits 140 abgenommen ſind, 

3. bei Markowitz aber 190 Ruthen in Angriff genommen, 
und dabei 3500 Schachtruthen Erde bewegt. K 

Auf der zweiten Sektion von Ratibor bis Oder: 
berg find bei Krzizanowitz 860 Ruthen in Angriff und 260 ½ 


davon vollendet. Bewegt wurden hier bereits 5291 Schacht⸗ 
ruthen. { 


zum SKrzizangwiger T 5 


Faßt man dieſe einzelnen Poſitionen zuſammen, ſo ergiebt 
ſich, daß 10500 laufende Ruthen, oder mehr als eine halbe 
Meile des Erddammes geſchüttet und im Ganzen 3190 lau⸗ 
fende Ruthen, mithin etwa ein und dreiviertel Meilen durch 


Erdſchuͤttung ſich in Arbeit befinden. Bewegt wurden im Gan- 


zen 12791 Schachtruthen. 

In dieſem Augenblicke arbeiten 1193 Arbeiter unter 21 
Schachtmeiſtern auf den vorbemerkten Bahnſtrecken. 

Zu berückſichtigen iſt beſonders, daß jene zum Theil vol— 
lendeten Erdarbeiten die ſchwierigſten auf der ganzen Bahn ſind, 
fo daß für die Folgezeit ein bei Weitem geſteigertes Reſultat 
unter Anwendung gleicher Arbeitskräfte gewärtigt werden muß. 

Nächſt den Erdarbeiten ſind bei der hieſigen Oderbrücke 
die nöthigen Vorbereitungen zum Beginn der Roſtarbeiten ges 
troffen, und dieſelben auch bei den Brücken über die Virawla, 
Ruda und Rudka eingeleitet worden. 

Wegen des Baues der Oderbrücke bei Oderberg ſchweben 


5 Unterhandlungen mit den dabei betheiligten Privat-Perſonen 


und den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Behörden. 
N Die zu den Brücken erforderlichen Mauerziegeln, Klinkern 
und Bruchſteine find bereits ſämmtlich verdungen. Ein Gleiches 
gilt von den Bruchſteinen zu den Fundamenten der Bahnhofs⸗ 
Gebäude, ſowie von dem geſammten, zu den Bauwerken der 
Bahn erforderlichen Kalke. Etwa 180 Schachtruthen Steine 
amd 3000 Kubikfuß gelöſchten Kalkes ſind ſogar ſchon geliefert. 
Wegen des ganzen Vedarfes an Eiſenſchienen iſt zur Hälfte 
mit engliſchen, zur Hälfte indeß mit inländiſchen Produzenten 
kontrahirt worden, und ſind Transporte von England bereits 


unterwegs. 
Eichene Queerſchwellen ſind faſt auf Höhe des ganzen 


Berarfes zum Preiſe von 14 bis 22 ½ Sgr. franco Bahn vers 


dungen. ö 
Vier Lokomotiven Höre Art zum Preiſe von 11500 % 
das Stück wurden bei Borſig in Berlin bereits beſtellt. 
Nachdem in dieſen Tagen das Statut der Wilhelms⸗Bahn 
m Geſetzſammlung einverleibt worden iſt, ſoll nunmehr mit 
der Expropriation unverzüglich vorgeſchritten werden, wo eine 
gütliche Einigung nicht zu bewirken ſein wird. Namentlich ſteht 
dann zu erwarten, daß einzelne Beſitzer kleinerer Grundſtücke, 
beſonders f in der Nähe der Stadt, welche bisher einem vater⸗ 
ländiſchen Unternehmen ihre Mitwirkung verſagt haben, zur Er— 
mäpigung, ihrer überſpannten Forderungen genöthigt fein werden. 


* “x 
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Die Projekte zu den hieſigen Bahnhofs = Gebäuden, als 
Empfangshaus, Lokomotiv⸗, Wagens und Güͤterſchuppen ır. find 
bereits vollendet, und liegen augenblicklich dem Direktorio zur 
Beietufnahme vor. 


. 


Der Mäßigfeits: Verein und feine Gegner. 


(Von einem Mitgliede deſſelben.) 
er (Fortſetzung.) *) 

„Konnte nicht der Punſch wenkgſlens geſtattet werden ?“ 

Soll der Wohlhabenzere gar nichts opfern? Soll er hin⸗ 
ter dem Bauer zurückbleiben, wo es allgemeine Erhebung gilt? 
Erhitzet nicht der Punſch mehr, als der Schnaps und ſchwächt 
er nicht Bruſt und Magen? Ja ich könnte Beiſpiele anführen, 
wie Studenten im Punſchrauſch bis unter das Vieh ſanken in 
Gemeinheit und Rohheit; Beiſpiele, wie Mädchen in der durch 
Punſch erzeugten Erhitzung und Betäubung, beſonders bei Tanze 
luſtbarkeiten, zu tadelnswerthen Handlungen ſich binreiß-u 
ließen; Veiſpiele, wie Dlenſtmäͤdchen ihre Herrſchaften betrogen, 
um mit ihren ſogenannten Geliebten Punſch zu trinken und zu 
fündigen. Und beſorgte Eltern, pflichttreue Dienſtherrſchaften 
ſollten da nicht nach einem Rettungs- und Bewahrungsmittel 
greifen! — Der Punſch kann für vergnügte Familienzirkel 
durch einen leichten Weinpunſch ohne Arak, durch Kardinal, 
Biſchof u. ſ. w. mit wenig erhöheten Koſten erſetzt werden, und 
wo man z. B. nach Jagden eine Erwärmung Fut durch 
ein Glas Glühwein. 

„Aber es iſt eine Ungerechtigkeit gegen die Schänker, daß 
ihnen aller Verdlenſt entzogen wird!“ 

Gewiß nicht! der tüchtige Gaſtwirth wird auch noch ſei⸗ 
nen Verdlenſt finden; ja ich habe mit Scheukwirthen geſpiochen, 
die ausſagten; fie hätten an dem Bier mehr Gewinn und das 
Gute dabei, daß ihnen weniger Geräthſchaften zerſchlagen und 
zerbrochen würden und keine Aergerniſſe mit Betrunkenen, keine 
Prügeleien mehr vorkämen. Solche Müſſiggänger und Wintels 
1@enter, die blos Schnaps kauften, mit Waſſer oder ſchädlicher 
Beimiſchung vermengten und ausſchenkten, ja ſogar des leidigen 
Gewinnes wegen, Leute zum Saufen verführten und dann dle 
Trunfenen betrogen und beſtahlen, finden blos ihre gerechte 


*) Der heutige Raum d. Bl. gefattet 158 den an 
aufzune dem dieser folgt in MARC Ne. 2 len Beschluß 
d. Red. 


Strafe dafür, daß ſie zum Beſten der Menſchheit Nichts thaten haben, die, um ſaufen zu können, noch ſtehlen. Es wird dann 
und recht Viele der gänzlichen Verarmung zuführten. — Wer auch das vielfache Geben des Schnapſes aufhören, um tüchtige 
fragt denn bei Anlegung von Eiſenbahnen, bei der Aufhebung und ſchnelle Arbeit zu erzielen, was wohl für den Augenblick 
der Gränzacciſe durch den Zollverein darnach, wie Viele brod⸗ wirkte, 7 die Arbeiter aber für den folgenden Tag ſchwächer 
los werden? Da heißt es: Sie müſſen etwas Anderes beginnen. machte. Wenn ferner darum, damit die Dominia gehoben wür⸗ 
Das laßt ſich auch hier anwenden; hier, wo ſo viele Vortheile den, ſo viele wohlthätige Anſtalten und Fundationen für Kranke 
für die Geſammtmaſſe erzielt werden und dieſe Vortheile wahr⸗ und Arme, fo viele Schulen und Kirchen, fo viele Kapitaliſten 
lich die möglichen Nachtheile aufwiegen. und Stipendiaten durch Konvertirung der Pfandbriefe verloren 

5 5 haben, ſo dürfte es jetzt nicht grade unbillig ſcheinen, daß di⸗ 
Dominia, um das Volk zu heben, ein Opfer brächten. Es. 
gibt edle und großherzige Gutsbefiger genug, welche ſchon die⸗ 
ſes Opfer nicht ſcheuten — ſollte es wirklich noch Kleinliche 
N Nn 10 ee ao falk mitt Schlempe, mit Rats und Engherzige geben, die ihres Gewinnes = * ert 
ele * werden, wie ja Schafoieh ſchon mit Kartoffeln Laſter und Verdummung fortleben laſſen und an den Kreuzern, 
a 65 l IM 0 welche ihre armen Unterthanen und Arbeiter in ihre Schnaps⸗ 
* ſchenken trügen, ſich bereichern wollten! f 


Man ſagt: „die Dominia verlieren jo viel, fie müſſen die 
Brennereien einſtellen und können kein Vieh mehr auf Maftung 


haben.“ 


geſchehen. Die Brennapparate laſſen ſich in Brauapparate um⸗ . (Beſchluß folgt.) 

wandeln und ein Gewinn der Dominia kann jetzt bei gutem N 

Vier nicht ausbleiben. Der wahre Gewinn aber wird ſich dann Auflöſung der Charade in vorletzter Nummer: 
erſt herausſtellen, wenn fie keine Säufer mehr in der Arbeit Hol - Rath. 2 Ei 


. 2 . 
Allgemeiner Anzeiger. er 
Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gefanntes und wirkſames Organ zur Verbreltun 
von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt. 


A n ef o r die nene Bekanntmachung. Bei meinem Abgange von hier nach 
In der Stadt Bomſt ſind durch eine Einem geehrten Publikum die ergebene Karlsruh, empfehle ich mich geehrten 

verheerende Feuersbrunſt mehr als 200 Ge⸗ Anzeige: daß der gegenwärtige Waſſer⸗ Freunden und Bekannten zum fernern 

bande und der Wohlſtand von 288 Fa⸗ mangel des Pſinna⸗Grabens der gewöhnt, Wohlwollen. 

milien vernichtet. Gegen 1100 Menſchen lichen Zubereitung der Bäder bei Unter: 


Ratibor den 28. Juni 1844. 


| 
entbehren des Nöthigſten. zeichneten keinen Eintrag thut, indem der 
Der Magiſtrat dieſer unglücklichen Stadt ie nen, fineliche Garten: 
Bitter 8 ji Hiermit um milde Gaben drt der e an easter f 
für dieſe Unglücklichen, und werden wir Pan e ee Wollmann, 
ren Über die uns anvertrauten Gelder 1 f l a >79 
1 a ben Rechenſchaft ablegen. Die Sowigſchen Erben. O. L. Grrichts⸗Regliſtrator 
0 25. Juni 1844. 8 6 995 i 


Deer m gi ſt r act. Ratibor den 28. Juni 1844. ] nebſt Frau. 


Um allen etwanigen Mißserftänbniffen a 7 5 
ne zu begegnen, wird hiermit bemerkt, eblei fe Leit 
a ar Auf RE Frauenverein zu Ratibor gefammelten G ch wand 

milden Gaben für die Sie iche lediglich eine Unterſtützung den ſo ſehr armen , 

Pfarrkindern mit Nusſchluß des Herrn Kirchen⸗ Patron, welcher ſeine %, wit aller * ae im Schere 
Bereitwilligkeit beiträgt, gewähren ſoll, um erſteren den Ausbau des neuen Gottes⸗ t er „empfiehlt zur gütigen Beach⸗ 
Hauisd, wie auch deſſen innere Ausſiattung moglich zu machen. — Gott gergelte tung En 
ven guten Gebern auch das kleinſte Scherflein hundertfach! K. S. Böhm 


— 


DN 
Zi 


Strumpfzwirn 
(Z facher Königs-Zwirn) 


U 
et L. Schleſinger jun. 


Zu dem, Sonntag den 30. Juni“ 


in Kokoſchütz ſtattfindenden Ball 
pi, Reh: Schießen ladet ergebenſt 
n 


Baumert. 


In meinem Hauſe auf der neuen Gaſſe 
iſt eine Stube zu vermiethen und vom 1. 
Juli ab zu beziehen. 


Ratibor den 27. Juni 1844. 
t Knih 


Seit dem 1. April betreibe ich das 


Gewerbe als Makler und Kommiſſio⸗ 


nair, empfehle mich daher ergebenſt zur 


prompten Ausführung aller in dieſes 
Fach einſchlagenden Aufträge und Ange 
legenheiten. 


Pleß den 27. Juni 1844. 
A. Lindner. 


In meinem Kaufe iſt ein Quartier, 
nach der Brau⸗Gaſſe zu, beſtehend aus 
4 Piecen nebſt Zubehör, zu vermiethen, 
und den 1. October c. zu beziehen. 


»Künftigen Donnerſtag, als den 4. Juli 
d. J. Vormittags 11 Uhr werde ich 5 
gute Pferde vor dem ſogenannten Kle⸗ 
patſch⸗Kretſcham zu Boſatz, bei Na: 
tibor, öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare, Bezahlung verkaufen. 

Boſatz den 28. Juni 1844. 
Sich wia be, 
Gerichts - Exekutor. 


e i era r un . 
Zu den Beſtrebungen der Zeit, voranzuſchreiten, gehört jedenfalls auch die 


eingetretene Reaction gegen das Grüßen durch Hutabnehmen als eine bloß läſtige, 
nichtsſagende und unjchöne deutſche Foͤrmlichkeit. Mich dieſer Reaction anſchließend, 


und durchdrungen von der Anſicht, daß man das Beſſere nicht bloß einſehen, ſon⸗ 


dern auch thun müſſe, gebe ich hiermit die Erklärung von mir, daß ich fortan eine 
mir ventſprechendere Art zu grüßen annehmen werde. 
darin weder eine Geringſchäzung, noch ſonſt eine Abſicht, geſellige Rückſichten außer 
Acht zu laſſen, erblicken zu wollen und hoffe daher, nur von der Seite mir Tadel 
zuzuziehen, woher derſelbe mir ſtets als ein Lob erſchienen. 
Ratibor den 27. Juni 1844. 
Freiherr von der Decken- Himmelreich. 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 18. Juni dem Buchbinder „Johann Onderka ein S., Johann. — 
Den 19. dem Schneidermſt. Adolph Walter eine T., Hedwig. — Den 19. dem Wagens 
meiſter Joſeph Sterz eine T., Johanna. — Den 20. der Frauciska Surkowski eine T., 
Aloyſia. — Den 26, dem Gefreiten Carl Kipke eine T., Emilie. 

Trauungen: Den 23. Juni der Domainenpächter ‚Pbilipp Strutz mit Fraͤulein 
Eveline v. Lippa. — Den 25. der Bürger und Baͤcker Ru ei Kaluza mit der verw. 
Baͤckermſt. Eleonore Wuttke geb. Trtzka. 5 N . 

Todesfälle: Am 17. Juni Johann Mosler, Schuhmacher, an geen, 48 J. 
— Am 18. Johann, S. des Schühmacher Joſeph Keliſchowski, an Krämpfen, 8780. mu 
Am is. Valeska, T. des Invaliden Georg Konieczud, au Krämpfen, 6 W. — Am 18. 
Marianna Kribus, Vagabondin, au Lähmung und Delirium, 50 J. — Am 22. Antonia, 
T. des Schneidermſt. Aloys Quaſchiuski, an Kraͤmpfen, s M. — Am 25. Johanna, T. 


des Wagenmeiſter Joſeph Stern am Krämpfen, 7 T. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Todesfalle: Am 23. Juni verw. Wachtmeiſter Kreikenbaum, 62 J. 4 Mu K. 


Bei der Juden-Gemeinde. 


Geburten: Den 8. Mai dem Kaufmaun Adolph Heimann Wieſenberger eine T., 
Emma. — Den 13. dem Brauerei» Pächter Moiſes Braun ein S., Benno. 

Trauungen: Den 28. Mai der Lehrer Dr. Nathan Ginsberg mit Friedrike verw. 
Feldmann geb. Singer. „nes . TR 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 
f Ein Preuß. Weizen [Roggen | Gerſte Erbſen Hafer 
am 27.] Scheffel koſtet 

Rl. sal. pf. Rl. fal. 5. I. Al. al. pf. l. far. pf.] Rl. fal. pf 
Juni ß „ ͤ—ñ 
Höchſter Preis al: 1) 61-127] 1] 4-1 Hl 

1844. x 
Niedrigſter Preis — 27 —— 27 1 —1— 1231 — | 29— 118 


————— 


Die verehrlichen bisherigen, so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten für 


den „Allgemeinen 
lung auf das mit dem 


Oberschlesischen Anzeiger“ ersuchen wir höflichst, ihre Bestel- 
1. Juli beginnende 3. Quartal dem zunächst gelegenen Königl. Post- 


Amte unter portofreier Beifügung von 15 Silbergroschen geneigtest bald zu überreichen, 


u 


— Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


Die Expedition des Allgem. Oberschl. Anzeigers. 


Mit einer Beilage, 


— — * 8 2 


Ich erſuche jeden ergebenſt, 


1 


8 


des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau it vorräthig, jo wie f 


Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Holztabellen, oder Anweiſung zur Bes 

rechnung des runden Holzes nach Ku⸗ 
bikfuß im zehn- und zwölftheiligen Maße. 
te Aufl. Mit einem Fauulenzer, die 
Berechnung der Preiſe von 8 bis 27 
Kreuzer per Kubikfuß enthaltend. Ge⸗ 
heftet 10 n 

Höß, N. und leichtfaßlicher Unter⸗ 
richt bon Landwirthſchaft in 
. Form, bearbeitet zunächſt 
für die chu lugend auf dem Lande 
und auch für Erwachſene. Mit 8 lie 
thogr. Abbildungen. Geh. 7 / Sn 

Jager, die Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaft des Odenwaldes. Nebſt 
einem ſtatiſtiſch⸗tabellariſchen Anhange 
und 1 geograph. geognoſt. Karte des 
Odenwaldes. Geh. 2 RR 


Jobſt v., neuere Erfahrungen über den 
Guano. Für Landwirthe und Gärt⸗ 
ner. Geh. 11 ¾ Sn 


Kahlert, die Schafwollwäſche, eine 
ſyſtematiſch⸗geordnete geſchichtliche Dar⸗ 
ſtellung aller bisherigen Ergebniſſe und 
Unternehmungen in Bezug auf Woll⸗ 
wär t den neuen Mitteln, nebſt 
: lung ihrer Erfolge, nach Theo: 
rie und Erfahrung. Geh. 15 Sn. 

Kegel Se Entufetung des Kar⸗ 
toſfelsspfritus und die K 8 
demſelben auf eine neue *. ne Pa 
dae e mean dos 
ten völlig gleichkemmenden Weinſprit 

Franzbranntwein, Cognac und Rum u 
bereiten, ſo wie die Fabrikation 20 
Eſſigäthers, des Salpeteräthers, des 

Schwefelathers, des Hoffmannſchen Spi⸗ 
ritus und eines 100 pCt. haltigen Spi⸗ 
ritus. Preis 1 RA 


— 


Ratibor, Sonnabend den 29. Juni 1841. 


ür das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die 


Kappe, Der kleine Botaniker, oder Lengerke v., Anleitung zum praktl⸗ 


kurze Anleitung zur Kenntniß der Ge⸗ 
wächſe. Geh. 7% Ion 

Kirchhoff, Der Kartoffelbau mit ſeinen 
zeitgemäßen Sorgen, letztere gemildert 
durch natürliche Beweismittel und eine 
anpaſſende Cultur zur Zeit des gegen⸗ 
wärtigen unſichern Gedeihens, als ein 
Rathgeber für Jedermann, unter Hin⸗ 
weiſung auf mehre noch wenig bekannte 
Culturmethoden. geh. 7 ½ Hr 

— Converſations-Lexikon der ge⸗ 
ſammten Lande und Hauspwirthſchaft, 
nebſt den mit beiden in Verbindung 
ſtehenden Gewerben und Hulfswiſſen⸗ 
ſchaften. te unveränderte Auflage. 
9 Bände geb. 18 2A 

Klemann, allgemeines Hand buch des 
Gartenbaues oder kurze praktiſche 
Anweiſung zum Gemüſebau, ſowohl im 
Lande, als auf Miſtbeelen, des Hopfen⸗ 
baues, der Obſtbaum⸗ und Blumen⸗ 
zucht, des Weinbaues, der Topf⸗Ocan⸗ 
gerie und der Bereitung des Obſtwei⸗ 
nes und Obſteſſigs. Ar Band (Ger 
müſe⸗ und Obſtbau. er Band (Blu⸗ 
menzucht) complett 2 N. 20 e. 


Kreyſſig, die landwirthſchaftliche Pfer⸗ 
de zucht mit möglichſter Sicherung der 
beabſichtigten Eigenſchaften der Zuzucht 
und eines angemeſſenen Ertrages für 
die Landwirthſchaft. geh. 19 7 / Jar: 

Landwirthin, die erfahrene. Ein 
nützlicher Rathgeber für junge Haus⸗ 
frauen, die ſich mit den Geſchäften 
der Landwirthſchaft befreunden wollen. 
geh. 20 n. 

Lentin, die Hausmittel für kranke 
Thiere als freundlicher Rathgeber für 
Viehbeſitzer. geh. 15 n 


ſchen Wieſenbau. Mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung des Zuſtandes und des 
Bedürfniſſes der norddeutſchen Wieſen⸗ 
wirthſchaft entworfen. Mit 8 lithogr. 
Zeichnungen. te Aufl. geb. 2 ½ RE 


Maron, Anleitung für Privat⸗Wald⸗ 
Eigenthümer zur eigenen Ermittelung 
nachhaltigen Material - Ertrages einer 
Forſt⸗, ſo wie zur eigenen Bewirth⸗ 
ſchaftung derſelben nach einfachen Re⸗ 
geln nebſt 1 illuminirten Withſchafts⸗ 
Karte. geh. 1 RA: 20 Sn 


Mentzel, Beiträge zur Wollvered⸗ 
lungs- Praxis aus eigener Erfah⸗ 
rung dargeboten. geh. 12% Gr 

Mathieu deembasle, Land⸗ 
wirthſchafts⸗Kalender, oder Handbuch 
für den praktiſchen Oekonom. Mit 
4 lithographirten Tafeln. geheftet 
1 RR 12 ½¼ R 

Theuß, Handbuch des geſammten 
Gartenbaues, nach monatlichen Vers 


richtungen. geh. 1 N 
Thiele, Wie erzieht man Levkoien⸗ 


Saamen, der gefüllte Stöcke in Menge 
giebt? geh. 15 %. 

Wagenfeld, allgemeines Vie harz⸗ 
neib uch, oder gründlicher, doch leicht 
faßlicher Unterricht, wonach ein jeder 
Viehbeſttzer die Krankheiten ſeiner Haus⸗ 
thiere auf die einfachſte und wohlſeilſte 
Weiſe leicht erkennen und ſicher heilen 
kann. Mit 9 Tafeln in Stahlſtich. 
Ste verm. Aufl. geb. 1 . 22%, 


He. 

Walker, die Erziehung der Obſt⸗ 
baͤume und ihre Behandlug bis ins 
hohe Alter. Mit 14 Holzſchnütten. 
geh. 12% Hr 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
iſt vorräthig, ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt'⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 
Strohm's, Johann Martin, mehr als 

50jährige Erfahrungen der Ge⸗ 

heimniſſe, wie 1) ein ganz vorzüg⸗ 
licher Dünger durch den Viehbeſtand 
erhoben werden kann. 2) alle Gewächſe 
auf eine weit größere, beſſere und fei⸗ 
nere Art wachſend zu m 3) Den 

Dung ſo zuz N 

voll mehr Nutzen bringt, als ſonſt 3 

bis 4 Wagen voll. Bi Junge Bäume 

beim Setzen und Wachsthum ſo zu 

behandeln, daß ſte al anders behan⸗ 
delten beim Tragen der Früchte we⸗ 
nigſtens ums Doppelte übertreffen, 
nebſt einigen andern Mitteln, wie die 
Pflanzen und a e Sämereien auf eine 
bisher unbekannte, aber weit beſſere 
Art zu ahnen, wodurch der 
Ertrag von zwei Morgen Feldung ſo 


2 


groß werden kann, als der eines gan⸗ 
x 3 er, re 5 Se. 
We ner, praktiſcher Unterricht in 


Wieſen⸗Wäſſerungs-Anlagen, 
und zwar: im Kunſtwieſenbau, im na⸗ 
t flachen ieſenbau (ohne Flachenum⸗ 
an, eberſtauungsbau; mit Vor⸗ 
usſchickung der Lehre im Nivelliren, 
n Abſicht auf Wieſen ⸗Wäſſerung. 
Neb erläuternden Zeichnungen. 

g „ 
a „vas Ganze der Fruchttrei⸗ 
berei oder: die Kunſt Ananas, Him⸗ 
beeren, Weintrauben, Aprikoſen, Kir 
ſchen, Erdbeeren, Pfirſiche, Pflaumen 
und Melonen mit dem ſicherſten Er⸗ 


folge und geringſten Koſtenaufwand zu 
treiben. Mit vielen Abbildungen. geh. 


rn zei I. 0 
erfahrene Rindvieharzt oder 

’ ee wie at» 
mann die Krankheiten ſeines Rindoiehes 
richtig erkennen, leicht verhüten und 
gründlich hellen kaun. Für Viehbeſtzer 
und angehende Thierarzte. geb. 25 e. 
Wunderbüchlein, landwirthſchaft⸗ 
liches, oder 225 entjtegelte Geheimniſſe 
der Haus⸗ und Landwirthſchaft. 


m 
* 
1 
* 
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ner, , das Wieſenkultur⸗Geſetz 
und die ſonſtigen Mittel und Anſtalten 
zur Beförderung der Wieſenkultur im 
Großherzogthum Heſſen. Mit 1 litho⸗ | 
graphirten Blatte. geh. 20 % 


5 Verlegt und redigirt unter Verant 


chten, daß ein L agen a 


— ——ů—ů — 


So eben iſt erſchlenen und bei Fer⸗ 
dinand Hirt in Breslau, (Naſch⸗ 
markt Nr. 47) vorräthig, ſo wie für 
das geſammte Oberſchleſten zu beziehen 
durch die Hirt ' ſche Buchhandlung in 
Ratibor?! 

Vergangenheit und Gegenwart 


Von 
Dr. J. L. M. Dedekind. 


Ler. 8. Braunſchweig, Oehme & M. 
broch. 1 N. 15 Zr 


gm 
Judenthum und 
die Kritik, 
oder es bleibt bei den Menſchenopfern 
der Hebräer und bei der Nothwendigkeit 
einer zeitgemäßen Reform des Judenthums. 
Von 
Dr. F. W. Ghillauy. 


gr. 8. Nürnberg, Stein. broſch. 
22 ½ n 1 


| Huͤlfsbuͤchlein 


Geſundheitslehre 
fuͤr alle Staͤnde. 


Eine gemeinnützige Anleitung zum. wirk⸗ 
ſamen Gebrauch des kalten Waſſers in 
Verbindung mit Bewegung in freier Luft 
und Mäßigkeit als der einfachſten Mittel 
zur Forderung des koͤrperlichen Wohlſeins 
wie zum Schutze gegen Krankheiten von 
Dr. J. B. Zipperlein. 
8. Stuttgart, Steinkopf. broſch. 
G 


121, Im: 


* 
* e.. & 
mit Wünſchen für feine Zukunft, für 
ſeine gleichförmige Codiſication in ganz 
5 5 Deutſchland. 


ütr—or Theil (Proſaiſche 
ganzen "en 


Das 3 


wortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


So eben it erſchienen und dei Fer⸗ 
dinand Hirt in Breslau, (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47,) vorräthig, jo wie für 
das geſammte Oberſchleſien zu beziehen 
durch die Hirt'ſche Buchhandlung in 
Ratibor: 


Beiſpiele des Guten. 


Eine Sammlung von Erzählungen edler 
Handlun und Charakterzüge aus der 
hichte aller Zeiten und Volker. 
Eingeführt von 
Dr. J. L. Ewald. 
Abtheilung des 
kes) mit 10 Bildern. Pte 
neu verbeſſerte und vermehrte Auflage 
beſorgt Son 
M. J. C. Burk. 


13 Heft. 8. Stuttgart, Stei nkopf. 


neuen Method 
1 pm ig . 4 


einer neu 
des Feldmeſſens. 


Von 


1 
* 
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E. Schott, 
Mit Tafeln, enthaltend die ältniß⸗ 
zahlen der drei Seiten eines r twinkligen 


Dreiecks zu einander. 8. Berlin, Si⸗ 
mion. broch. 1 %% 10 Gr 


® >) „ - a 
Morin's Hilfsbuch 
des praktiſchen 
Mechanikers 
zum Gebrauche von Artiflerie: Offizieren, 
Civil⸗ und Militair 3 Ingenieure, deutſch 

bearbeitet von KL. 
C. Holgmann, 
61 Figuren. 2te Auflage. a 
Karlsruhe, Groos. brech 8. 
1 K 22% „ 


Mit 


Neueſte Erfahrn 
im Eiſenbahnweſen 
Heft. Mit 


Von A. W. Beyſe. 3te8 
10 Steintafeln. gr. 4. Karlsruhe, 
Macklot. br. 2 l 22 % n 


